| 


Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. 


Nro. 14, 


Als fie den Urſprung der Liebe 
wiſſen wollte. 


(Frei nach Lord Byron.) 


Woher die Liebe? fragſt Du mich! 
Warum an mich ſo harte Frage? 
Prüf’: ob nicht jeder Blick auf Dich 
Sie immer neu ins Leben trage! 


Fragſt Du vielleicht: wie endet fie? 
So ahnt's die Furcht, mir ſagt's das Herz, 
Sie ſchmachtet hin in ſtillem Schmerz, 
Und ſtirbt, ſo lang' ich lebe, nie! 


L. 


Anekdote. 


Wenigen wird wohl das Schickſal des 
letzten Sproſſens des berühmten Thomas 
Kuli Khan's bekannt ſeyn. Als ſein 
Vater, ſelbſt ein Uſurpator, vom Throne 


Erſtes Quartal. 


Ratibor, den 17. Februar 1821. 


ö 


Perſiens geftürzt, und nach orientaliſchem 
Gebrauch ſeine ganze Familie vertilgt 
wurde, flüchteten einige ſeiner Getreuen 
dieſen einzigen Sohn, damals zehn Jahr 
alt, nach Conſtantinopel, und als man 
ihn dort noch nicht ficher glaubte, nach 
Semlin. Die Kaiſerin Thereſia ward 
davon benachrichtigt; ſie nahm ſich ſeiner 
an, ließ ihn taufen, und unter dem Nah⸗ 
men eines Baron von Semlin erziehen. 
Hierauf that ſie ihn mit reichlicher Zulage 
in ein Regiment, wo er den jährigen 
Krieg mitmachte, und mehrere Wunden 
erhielt. Er ließ ſich hierauf als Major 
penſioniren, ſiedelte ſich in Mödling bei 


Wien an, und lobte ſich, in ruhigem Bhrz 


gerleben niedrig zu ſtehen, und den gigan⸗ 
tiſchen Schickſalen entronnen zu ſeyn, 
welche einige Zeit die Aufmerkſamkeit der 
Welt auf ſeine Familie gelenkt hatten. 
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Theater: 

Sonntags den 18. Februar: Bayard, der 
Ritter ohne Furcht und ohne Tadel, 
Ritterſchauſp. in 5 A. v. Kotzebue. 

Montags den 19.: Der Lügner und fein 

Sohn, Luſtſp. in 1 A.; Der haͤusliche 
89 Luſtſp. in 1 A. v. Kotzebue; und: 

ie Heirath durch die Ghter = Lotterie, 
Luſtſp. in 1 A. 8 

Dienſtags den 20.: Die argwoͤhniſchen 

Eheleute, Luſtſp. in 4 A. v. Kotzebue. 


Auctions = Anzeige, 


Den a2ten Februar 18217 Vor⸗ 
mittags um zo Uhr werden vor dem 
Rathhauſe durch den Stadtgerichts⸗Sekre⸗ 


tair Schäfer 
2 kleine Wagenpferde und 1 Fohlen, 
eine Kuh, 
zwei Stuͤck Schwarzvieh, 
ein Holzwagen Pesch 
ein Pflug, un 4 8 * 


zwei Stück Eggen, 
ge en gleich baare Bezahlung in Courant 
ſentlich verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
7 einladen. 
atibor den 9. Febr. 1821, 
AKbduigl. Stadtgericht zu Ratibor. 
5 j Luge. 


Güther⸗ Verpachtung. 

Dem pachtfaͤhigen Publico wird hier⸗ 
mit bekannt Toner daß die drey bedeu⸗ 
tenden, im osler Kreiſe, 2 Meilen von 
Leobſchüͤtz, 2 Meilen von Coſel, und 3 
Meilen von Ratibor gelegenen Guͤther 
5 Matzkirch 

Dobiſchau und 
Dobroslawitz 
von Johanni d. J. ab anderweitig 
auf Neun nach einander folgende Jahre 


dffentlich an den Beſtbiethenden verpachtet 


werden ſollen, wozu ein Termin auf den 
ı3ren März c. a. Vormittags um 9 
Uhr in der Kanzelley der unterzeichneten 
Kammer hierorts angeſetzt worden. 

Die dieſer Pacht zum Grunde liegenden 
Bedingungen liegen in der hieſigen Kent: 
Amts ⸗Kanzelley zu Jedermanns Einſicht 
vor; auch ſteht es Jedermann frey, vom, 
Zuſtande, Umfange, und von den Verhaͤlt⸗ 
nißen dieſer Pachtguͤther ſich an Ort und 
Stelle zu unterrichten. 

Indem dieſes hiermit bekannt gemacht 
wird, werden pachtfaͤhige Liebhaber einge⸗ 
laden, ſich im Licitations⸗Termine einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben, und den 
Zuſchlag nach eingeholter hoͤchſter Geneh⸗ 


migung zu gewaͤrtigen. 
Schloß Ratibor den 5. Februar 182t. 
Herzogliche Ratiborſche Kammer. 


Verpachtung. 

Der fo genannte Cuſtodial⸗ Garten 
hinterm neuen Thor 1 wird ander⸗ 
weitig auf 3 Jahre dͤffentlich verpachtet, 
wozu Pachtluſtige hiemit auf den gten 
März c. eingeladen werden, f 

Schloß Ratibor den 14. Febr. 1821. 


Herzogliches Rent Amt. 


Verpachtung. 

Auf 6 Jahr wird der Wieſen ⸗ Acker 
gegen Markowitz belegen, dffentlih den 
Zten März c. in der Rent⸗Amts⸗Can⸗ 
zelley verpachtet, wozu Pachtluſtige hoͤf⸗ 
lichſt einlade. 2 

Schloß Ratibor den 16. Febr. 18 ax. 

Herzeogliches Rent Amt. 

8 Seykiſch. 


—— 


— - — — — 


Subhaſtations- Patent. 


Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers der öffentliche Verkauf der zu 
Gros Petrowitz Ratiborer Kreiſes 
sub Nro. 16 gelegenen, dem Thomas 
Waczlawezick gehörigen, und auf 120 


Rihl. Courant gewürdigten Colonie⸗Stelle 


und des dazu gehbrigen Obſtz, Graſe⸗ und 
Saͤegarten verfügt worden iſt, fo werden 


alle diejenigen, fo dieſes Häufel und Garten 


zu kaufen Luſt und Fähigkeit haben, mit⸗ 
telſt des gegenwärtigen Proklamatis, wo⸗ 
von das eine Exemplar nebſt Taxe im Orte 
Gros ⸗Petrowitz, das andere aber an hier 


ſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngt iſt, vor⸗ 


geladen, in Termino peremtorio den 
7ten April 1821 früh 9 Uhr in 
loco Groß: Petrowitz perſonlich zu erſchei⸗ 
nen, und ihr Geboth zu thun, ſodenn aber 
zu gewärtigen, daß das ausgebotene Haͤuſel 
dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, und auf 
die post Termino etwa noch eingehenden 
Licita feine weitere Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Gr}, . 
gugleich wird den 2 2 hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß: 
a) der Verkauf per Pauſch und Bogen 
und ohne alle Gewaͤhrsleiſtung erfolgt, 
Käufer die Subhaſtations⸗, Adjudi⸗ 
cations = und Traditions⸗Koſten, fo 
wie die für Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels auf ſeinen Namen ohne An⸗ 
und Abrechnung auf das Meiſtgeboth 
rnehmen, und - 
e) die Kaufgelder in Termino tradi- 
tionis baar und auf einmal ad Depo. 


situm bezahlen muß. 
Ratibor den 8. Januar 1821. 
Das Gerichts⸗-Amt Gross 
Petrowitz. 
Kretfhmer, 
Jiauſtitiarius. 


— — 
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Anzeige 

Christian Berndt, Känigl. 
Preufs. privilegirter und approbirter 
Zahnarzt aus Querfurth, macht einem 
geehrten Publikum hiermit seine 
Ankunft bekannt, und bietet Jedem, 
der an Zahnübel leidet, seine Dienste 
und Hülfe an, Sein Logie ist beim 
Coffetier Herrn Psczolla, 


Ratibor den 15. Febr. 1831. 


— 


Verkaufs Anzeige. 
Ich bin gesonnen, mein Haus 
dicht am Ringe aus freyer Hand zu 
verkaufen. Dasselbe enthält 10 Stu- 
ben inclusive eines grofsen Tanz- 
Saales, hinlänglichen Hofraum und 
Stallung. Das Nähere hierüber kann 
man mündlich oder durch portofreye 
schriftliche Anfrage bey mir selbst 
erfahren. g ’ 
Ratibor den 11. Februar 1821. 


Daniel Peter. 
* N 2 y 
Anzeige. 
Unterzeichnete in fid) die Ehre, 


einem verehrungswürdigen Publikum zur 
gefaͤlligſten Kenntniß zu 2 daß ſie, 
vereint, für kuͤuftigen 6. A das Arratız 

ement eines Masfenballs übernommen, 
e ie die 9 ſaͤmmtlicher reſp. 
: nner im Voraus fü u verſichern 
ſchmeicheln. 2 0 ß f 
Ratibor den 16. Febr. 1821. 

8 Reder, 
Grosmann, 


I Pſezolla. 


Orrett. 


56 
An z eig e. 
Achtzig Scheffel Bresl. Maas Klee⸗ 
ſaamen in der Spreu, ſind zu billigem 
Preiſe ſogleich zu haben, bei 
Klemiſch, 
Herzogl. Ratib. Pächter 
zu Gaſchowitz. 


A h ei 
Ein ſachverſtaͤndiger Schaafmeiſter, 
welcher einer Herde von 1000 Stuͤck 
Schaafen vorſtehen kann, Polniſch ſpricht, 
und mit guten Zeugniſſen über feine Ge⸗ 
icklichkeit ſowohl als über ſonſtige gute 
igenſchaften verſehen iſt, kann vom sten 
Marz d. J. an bei unterzeichnetem Domi⸗ 
nio einen Dienſt bekommen, und hat ſich 

derſelbe fo bald als möglich zu melden. 
Moſerau den 5. Febr. 1821. 


v. Adlersfeld. 


Ball ⸗ Anzeige. 


Meinen ſehr werthen Mitbuͤrgern 


mache hierdurch ganz . bekannt, 
daß ich während der dies 
noch einen Ball veranſtalten werde, als 
den 4. Maͤrz. 
Das Eintritts- Geld if für die Perſon 
10 Sgl. Nominal = Münze, 


r gute Speifen und Getränke werde 


bemüht ſeyn aufs beſte zu forgen, und 
bitte um gütigen zahlreichen Zuſpruch. 
Ratibor den 16. Februar 18a t. 


Joh. Lor. Jaſchke. 


— 
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hrigen Faſching 


Geld und Eſſecten⸗Courſe von Breolan 
vom 10. Februar 1821. | Pr. Cour. 


5. St. Holl. Raud⸗ Dukat. rtl. 6 ſgl. 3d. 
s Kaiſerl. ditto 3 rtl. 5 ſgl. 6 d. 
5 Ord. wichtige dito | — — — 
p. 100 rtl. Friedrichs d'or 113 rtl. 18 gr. 
5 pfandbr. v. 1000 ktl.] 104 rtl. 4 ger. 
. ditto 500 io xtl. 12 ggr, 
z ditto 100 rtl. —ggr. 
150 fl. [Wiener Einlöf. Sch.] 42 rtl. — gar. 
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